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PRESSEMITTEILUNG

Deutsche Biotechnologie verzeichnet 14 Prozent Beschäftigungswachstum
Branchenvertreter diskutieren Kennzahlen auf nationalem Forum 


Berlin (04.04.2017) – Wie die heute von BIO Deutschland in Zusammenarbeit mit EY veröffentlichten Kennzahlen deutlich zeigen, wächst die deutsche Biotechnologiebranche weiter. Bei Umsatz, Anzahl von Unternehmen und Mitarbeitern sind deutliche Zuwächse zu verzeichnen. Während allerdings börsennotierte Firmen kräftig in Forschung und Entwicklung (FuE) investieren, stagnieren hier die Investitionen bei privaten Unternehmen. Der Vorstandsvorsitzende des Branchenverbands, Peter Heinrich, sagt: „Der Stillstand bei FuE-Investitionen in nicht börsennotierten Unternehmen macht uns trotz sonst guter Kennzahlen große Sorgen.“ Schließlich sei die Biotechnologie-Industrie inzwischen ein wesentlicher Teil der Innovation und Wertschöpfung anderer Industrien, erläutert er. Das hat gerade die Erhebung der Wertschöpfung in der Gesundheitsindustrie durch das Bundeswirtschaftsministerium aber auch der Pharmadialog um Bundesgesundheitsminister Hermann Gröhe gezeigt. Der Gesundheitsminister hat entsprechend eine Ansprache bei den Deutschen Biotechnologietagen am 5. und 6. April in Hannover zugesagt.

Bei den Deutschen Biotechnologietagen treffen sich jährlich rund 800 Teilnehmerinnen und Teilnehmer aus Unternehmen, Wissenschaft, Administration, Politik und Medien und besprechen aktuelle Themen und Rahmenbedingungen der Biotechnologie in Deutschland und Europa. Daneben warten aber auch viele andere Themen wie beispielsweise Zelltherapien, Genome Editing oder die Zukunft der Bioökonomie auf die Teilnehmenden. Die Deutschen Biotechnologietage zeigen die Anwendungsbreite der Schlüsseltechnologie Biotechnologie und sind somit eine wichtige Plattform zum Austausch von Ideen und zur Pflege von Kontakten.

BIO Deutschland erhebt die jährlichen Branchenzahlen für diejenigen kleinen und mittleren Unternehmen, die nach OECD-Kriterien in der Biotechnologie tätig sind. Die Anzahl der Beschäftigten stieg um 14 Prozent auf knapp 25 000 seit letztem Jahr. Fünf Prozent mehr Unternehmen (623) wurden gezählt. Der erwirtschaftete Umsatz für 2016 lag mit 3,6 Milliarden Euro um sieben Prozent höher als 2015. Weniger positiv ist die Entwicklung der Investitionen in Forschung und Entwicklung (FuE) bei den privaten kleinen und mittleren Unternehmen. Diese gingen um zwei Prozent auf 667 Millionen Euro zurück.

Anmeldungen sind vor Ort möglich. Journalisten sind herzlich eingeladen, sich vor Ort zu akkreditieren. Bitte bringen Sie Ihren Presseausweis mit. Referenten und Verantwortliche stehen gern für Interviews zur Verfügung. 
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Download: 
Der Text dieser Pressemitteilung steht für Sie unter  www.biodeutschland.org/pressemitteilungen.html zur Verfügung.

Das Programm der Deutschen Biotechnologietage finden Sie hier: www.biotechnologietage.de/de/

[bookmark: OLE_LINK3]Der Deutsche Biotechnologie-Report 2017 von EY: http://ey.com/de/de/newsroom/news-releases/ey-20170404-deutsche-biotech-branche-waechst

Der Report „Gesundheitswirtschaft Zahlen und Fakten 2016“ des Bundeswirtschaftsministeriums: www.bmwi.de/Redaktion/DE/Publikationen/Wirtschaft/gesundheitswirtschaft-fakten-zahlen-2016.html

Informationen zum Pharmadialog:
www.bundesgesundheitsministerium.de/ministerium/meldungen/2016/pharmadialog.html





Über BIO Deutschland:
Die Biotechnologie-Industrie-Organisation Deutschland (BIO Deutschland) mit rund 330 Mitgliedern - Unternehmen, BioRegionen und Branchen-Dienstleister - und Sitz in Berlin hat sich zum Ziel gesetzt, in Deutschland die Entwicklung eines innovativen Wirtschaftszweiges auf Basis der modernen Biowissenschaften zu unterstützen und zu fördern. Dr. Peter Heinrich ist Vorstandsvorsitzender der BIO Deutschland. 

Weitere Informationen unter: www.biodeutschland.org


Fördermitglieder der BIO Deutschland und Branchenpartner sind: 
AbbVie, Avia, Bayer, Boehringer Ingelheim, Clariant, CMS Hasche Sigle, Deutsche Bank, EBD Group, Ernst & Young, Evotec, Isenbruck, Bösl, Hörschler LLP, Janssen-Cilag, KPMG, M+W Cental Europe, Merck, Miltenyi Biotec, MorphoSys, PricewaterhouseCoopers, Qiagen, Roche Diagnostics, Sanofi Aventis Deutschland, SAP, Thermo Fisher Scientific, Vertex Pharmaceuticals, VWR International



Kontakt: 
BIO Deutschland e.V.
Dr. Claudia Englbrecht
Am Weidendamm 1a
10117 Berlin
Tel.: +49-(0)-30-72625-132, Fax: -138
E-Mail: englbrecht@biodeutschland.org 			Abdruck honorarfrei, Beleg erbeten.
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